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Vor zehn Jahren über-
nahm Bärbel Puls-Arndt
die Selbsthilfegruppe
„Schmerz lass’ nach“,
die sie seitdem leitet. Die
Gruppe sei mittlerweile
eine Art Familie gewor-
den, sagt die 70-Jährige.
Bei den Treffen einmal

imMonat kann – aber muss nicht – jeder über
seine Schmerzbelastung sprechen. Puls-
Arndt ist darüber hinaus vielfältig sozial en-
gagiert. Sie ist im Landfrauenverband aktiv;
ammeisten liegt ihr jedoch die Hospizhilfe
amHerzen, für die sie sich fortgebildet hat.
Einerseits seien die Schicksale der Betroffe-
nen schwer, auf der anderen Seite überwiege
aber das gute Gefühl, wenn sie Schwerkran-
ken eine kleine Freude bereiten kann, sagt
Puls-Arndt. vit

Rinderherde
auf Abwegen
Warsow. Am Samstagmorgen staunte die Polizei
nicht schlecht, als von einem Anrufer rund 50
freilaufende Rinder gemeldet wurden. Diese hat-
ten sich offenbar von ihremWeideland in Bewe-
gung gesetzt und liefen jetzt auf der Landstraße
zwischenWarsow undWiesenaue herum. Nach
einiger Zeit konnte der Besitzer der Tiere ausfin-
dig gemacht werden. Der brachte die Rinder
wieder auf ihre Weide zurück.

GUTEN TAG!

Harzer Knaller

W
ilde Zicke heißt die Straßenbahn
in Naumburg.Mit Langlauf in
Schierke dauert es noch.Mario
aus Haldensleben hat eine Küche

gewonnen.Woher ich das alles weiß? Radio
Brocken.Wer imWesten Brandenburgs zu
tun hat, traut seinenOhren nicht. In Ziesar
undWusterwitz sind Potsdam und Berlin weit
wegwie der Zar inMoskau. Aus demÄther
schwappen Ultrakurzwellen aus Sachsen-
Anhalt über die Grenze. Die Brandenburger
Sender sind noch zu empfangen. Doch die
Ohren in denOrten, deren Kirchengemein-
den zur Evangelischen Landeskirche Anhalt
gehören, ignorieren technischeMöglichkei-
ten. In privaten Küchen, an Arbeitsplätzen
und beim Bäcker dudeln Harzer Knaller, lau-
fen Sensationen aus Aschersleben, gibt es
Scheine für Vereine in Tucheim.Wermit dem
Brockenwirbt, hat einen Sympathiebonus.
Man hört die Kalte Bode durch das Fiener
Bruch rauschen oder träumt vom Selketal auf
der A2. Es gibt eine alte Verbundenheit der
Regionmit den Anhaltinern, mit denenman
bis 1952 die Kreisstädte Burg undGenthin
teilte. Doch dawird es kompliziert. Vielleicht
spielen die Radiomacher vom Brocken, die in
Halle sitzen, einfach nur die bessereMusik.

Von Frank Bürstenbinder

umdasAmtdesGeschäftsführers
gab, bleibt dieser Posten vorerst
vakant. „Wir werden versuchen,
die organisatorischen Aufgaben
so gut es geht auf die Schultern
des Vorstandes zu verteilen“, so
Michael Reuter.

Der Kreisfeuerwehrverband
ist die Dachorganisation der ha-
velländischen Feuerwehren. Er
vertritt knapp über 2000 ehren-
amtliche Feuerwehrleute. Der
Verband organisiert die Kreis-
meisterschaft im Löschangriff, er
lädt die Mitglieder der Alters-
und Ehrenabteilungen regelmä-
ßig zu Treffen ein, er veranstaltet
für die aktiven Kameradinnen
eineFrauentagsfeierunderküm-
mert sich gemeinsam mit Mit-
arbeitern des Kreises um die
Brandschutzerziehung. „Mein
oberstes Ziel ist es, den Kontakt
zu und die Kommunikation mit
den Feuerwehren des Havellan-
des zu verbessern“, sagte Mi-
chael Reuter nach derWahl.

Kreisfeuerwehrverband hat neuen Vorsitzenden
Michael Reuter wird Nachfolger von Daniel Weber – Jasmin Felbinger aus Döberitz rückt in den Vorstand auf

Rathenow. Der havelländische
Kreisfeuerwehrverband hat
einen neuen Vorsitzenden. Am
Samstagvormittag wählten die
Delegierten in der Rathenower
Gaststätte am Schwedendamm
Michael Reuter an die Spitze des
Verbandes.

DerRathenower tritt dieNach-
folge von Daniel Weber an, der
Anfang des Jahres erklärt hatte,
aus persönlichen Gründen zur
turnusgemäßen Vorstandswahl
nicht wieder anzutreten. Der 43-
jährige Rhinower hatte den Ver-
band vier Jahre lang geführt.

ZurWahl amSamstagberech-
tigtwaren123Delegierte ausden
Feuerwehren des gesamten Ha-
vellandes. Tatsächlich zusam-
mengekommen waren 104. Sie
wähltenmitMichael Reuter nicht
nur einen neuen Vorsitzenden.
Neu im geschäftsführenden Vor-
stand ist außerdem Jasmin Fel-

Von Markus Kniebeler binger aus Döberitz, die Leiterin
des Fachausschusses Brand-
schutzerziehung. Sie und die
Nauenerin Gabriele Fourmont,
diedasAmtbereits inder zurück-
liegenden Amtsperiode beklei-
dete, wurden zu Stellvertreterin-
nen des Vorsitzenden gewählt.

NeueKassenwartin ist die Rathe-
nowerin Annett Wessel. Sie folgt
aufDoreenPfahl, diedasAmtaus
persönlichen Gründen niederge-
legt hat. Komplettiert wird der
geschäftsführende Vorstand
durch den Kreisjugendwart An-
dré Flaby.

Der Rathenower Michael Reuter ist der neue Vorsitzende des Kreisfeuer-
wehrverbandes Havelland. FOTO: KAY HARZMANN

die Alt-Bürgermeister Detlef
Fleischmann und Wolfgang Seeger
waren unter den Unterstützern zu
finden. „Bemerkenswert, wie viele
Synergien geschaffen werden,
wenn sich viele Interessengruppen
für einZiel einsetzen, sowieheute“,
stellte Pia Ruf-Weide fest.

„Raum Pioniere Zukunft“ ist ein
Projekt derLandesvereinigungKul-
turelle Kinder- und Jugendbildung
Brandenburg e.V. (LKJ Branden-
burg), welches seit Beginn des
Schuljahres eine kleineGruppe von
Kindern dabei unterstützt, ihre Idee
für ein für Kinder und Jugendliche
attraktives Nauen zu formulieren
und umzusetzen.

Raumpionier Anton teilte indes
den Sammlertross in zwei Gruppen
ein: „Wennmanhier amSeeherum-
läuft, findet man eine kleine Angel-
stelle, an der noch Müll liegt, aber
entlang des Seeufers liegt auch
nochweitererMüll, der wegmuss“,
plante er.

Und so setzte sich der 45-Helfer-
Tross mit Müllzangen und Müllsä-
cken in Bewegung und sammelte
binnen einer knappen Stunde rund
zwei Kubikmeter des sogenannten
Zivilisationsmülls – vom Angelha-
ken bis zum zerstochenen Plansch-
becken war fast alles dabei. Und da
nochZeit vorhandenunddasWetter
so schönwar,wanderte die Fraktion
der „SauberenSache“noch inRich-
tung Bürgerpark, wo die gleiche
MengeMüllausdenGebüschenge-

zerrt wurde. „Die Pfandeinnahme
an Leergut betrug 2,08 Euro“,
scherzte Sarah Götze resümierend.

Unterdessenkümmerte sichPro-
jektleiterin Anne Leschke gemein-
sam mit Patrick Oppermann, der
den Grill organisierte, um die Ver-
pflegungderTruppe. PiaWehner ist
die Geschäftsführerin der Landes-
vereinigung Kulturelle Kinder- und
Jugendbildung Brandenburg und
Leiterin des Raumpioniere-Pro-
jekts. „Ich freue mich, dass so viele
gekommensind.DieheutigeAktion
ist nämlichderEinstieg indie ,Zwei-
te Stufe der Rakete’ der Raumpio-
niere, die heute mit den Erwachse-
nen in den Projekten zusammen-
arbeiten.Undheutesehe ichsoviele
Erwachsene hier – dies ist ein sehr
guter Einstieg.“

Nach dem Basisjahr, in dem die
Jugendlichen inBegleitungderPro-
jektleiterdieTüren indieRathäuser,
in die Gremien und in die Vereine
geöffnet haben, folge im nächsten
Jahr die Projektzusammenarbeit
mit der anderen Generation. „Und
inNauenhatdiesheute schonange-
fangen“, lobte Pia Wehner. Auch
Nauens BürgermeisterManuelMe-
ger, derdieSammelaktion tatkräftig
unterstützte, bestätigte: „Vor rund
vier Wochen waren die drei Jungs
der 6bderGraf-Arco-Schule beimir
gewesen und haben ihren Wunsch
geäußert“, sagte er. In der Zwi-
schenzeit habe die DLG Nauen
GmbH eine kleine Schneise zum

Seeufer freigelegt und eine nagel-
neue Sitzbank nebst Papierkorb in-
stalliert.

AuchderAnglerverein beteiligte
sich an den Vorarbeiten, erläuterte
der Bürgermeister. Jugendkoordi-
natorin Lipinsky freute sich: „Ich
finde es beeindruckend, was die
drei Jungs mit Herzblut auf die Bei-
nestellenundwievieleLeutesieak-
tiviert haben, um sich an ihrem Pro-
jekt zu beteiligen. Das macht mir
Mut, dass für die Kinder und die Ju-
gendlichen in Nauen noch einiges
geht.“ Auch Ilona Greve, Leiterin
desGrundschulteils derGraf- Arco-
Schule, ist stolz auf die Teilnahme
ihrer Schüler. „Gestern haben mir
die Kinder erzählt, dass eine Bank
aufgestellt wurde, und dass alles
richtig schönwird.“

Im„TreffpunktFreizeit“amNeu-
en Garten in Potsdam findet jedes
JahrdieAbschlussveranstaltung für
das Projektjahr statt. Am 4. Dezem-
ber kommen die Raumpioniere mit
ihren Projektleiterinnen und Pro-
jektleitern aus allen drei Standorten
(in Brandenburg sind das Wuster-
hausen, Altlandsberg und Nauen)
zusammenund treffendort die zwei
großen Hauptförderer aus dem Mi-
nisterium für Infrastruktur und Lan-
desplanung und dem Ministerium
für Bildung, Jugend und Sport. Eine
weitere Fördergruppe sind die
Standortkommunen mit den Bür-
germeistern und Jugendkoordina-
toren.

Raumpioniere säubern Nauener See
Jugendbeteiligung ernst genommen - Auch Bürgerpark wurde aufgeräumt

Nauen. Sie nennen sich Raumpio-
niere und haben sich entschieden,
sich für einen schönenNauener See
einzusetzen. Am Sonnabend trom-
melten sie über 40 Helferinnen und
Helfer zusammen, die den drei
Nauener Schülern Anton, Kilian
und Oliver der Klasse 6b der Graf-
Arco-Schule bei der Umsetzung
ihrer Idee helfen wollten.

Anton, Sprecher der Gruppe,
sagt: „Man hat einen schönen Blick
aufdenSee.Mankannsichdort tref-
fen und sich entspannen.“ Damit
meint er nicht nur die Kinder nach
der Schule, sondern denkt an einen
Treffpunkt für alle Generationen.
Und die Angler natürlich. Dafür
mussderSeeaber sauberund schön
sein. „Was er imMoment nicht ist“,
wie Anton bei der ersten Begutach-
tungmeinte.

Anne Leschke, Projektleiterin in
Nauen für die Raumpioniere, half
mit Unterstützung von Nauens Ju-
gendkoordinatorin Rosita Lipinsky
den drei Raumpionieren Anton, Ki-
lian und Oliver aus der 6b der Graf-
Arco-Schule dabei, genügend
Unterstützer für dieMüllsammelak-
tion zu begeistern. Pia Ruf-Weide
und Sarah Götze von der Umwelt-
initiative „Saubere Sache“ waren
sofort Feuer und Flamme, ebenso
ein gutes Dutzend Helfer vom örtli-
chen Siedlerverein, dem Angelver-
ein und etlichenAnwohnern. Selbst

Von Norbert Faltin

Putzaktion in Nauen: Schüler hatten die Idee und haben eine Reihe Helfer angestiftet zum großen Aufräumen in Nauen. FOTO: NORBERT FALTIN

Ich finde es
beeindru-
ckend, was

die drei Jungs
mit Herzblut
auf die Beine
stellen und

wie viele Leu-
te sie aktiviert

haben.

Rosita Lipinsky
Jugendkoordinatorin

Michael Reuter kennt die eh-
renamtliche Organisation, der er
nunvorsteht, so gutwie kaumein
anderer. Er war zuletzt Ge-
schäftsführer des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Von dieser
Funktion trat er imZugederWahl
zurück. Weil es keinen Bewerber

Neu im Vorstand des Kreisfeuer-
wehrverbandes: Jasmin Felbinger
aus Döberitz. FOTO: MARKUS KNIEBELER

Auto fuhr gegen
einen Baum

Schönwalde-Glien. Auf der Bötzower Straße von
Schönwalde war Sonnabend gegen 14.45 Uhr ein
Auto gegen einen Baum gefahren. Durch den
Aufprall lösten die Airbags im Fahrzeug aus. Eine
Person wurde dabei verletzt, sie wurde mit dem
Rettungswagen in ein Krankenhaus gebracht.
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